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Halle und Amgegend
Halle 29 Juri

Dem Geſchäftsberichte der Aktien
aft Halleſche Hafenbahn für das Geſchäftsjahr bis 31 März

895 entnehmen wir folgendes Das Anſchlußgleis nach den
Hildebrand ſchen Mühlenwerke in Böllberg konnte zu unſerm
lebhaften Vedanern bis jetzt noch nicht erbaut werden weil die
Gleisanlage nach der Mühle noch mancherlei Schwierigkeiten zu
überwinden hat Wir hoffen indeß daß der Anſchluß bald erfolgen
wird Angeſchloſſen an die Hafenbahn ſind R Sülzner C Blos
feld Weiſe Monski A Wernicke Wegelin Hübner Halleſche
Maſchinenfabrik ProvinziolBlindenAnſtalt Gasanſtalt Pfänner
ſchaft Halleſcher Speditionsverein Sophienhafen Der Verkehr
war ein ſtetig wachſender Der Verkehr betrug im Januar
222 Wagen im Februar 241 März 232 April 523 Mai 913
Wagen und hat ſomit ſchon nahezu diejenige Zahl erreicht die
einſchließlich des Verkehrs der Hildebrand ſchen Mühlenwerke
die denſelben auf 4000 bis 5000 Wagenladungen ſchätzen erwartet
worden iſt nämlich ca 13,500 oder monatlich im Durchſchnitt
1125 Wagen Der Betriebsabſchluß der erſten drei Monate der
im ganzen nur einen Verkehr von 625 Wagen und eine Einnahme
daraus von 4217,50 M bei 5616,50 M Ausgabe hatte ergiebt
einen Verluſt von 1399 M Den Beirieb der Bahn haben wir
der Firma Lenz Co welche über reiche Erfahrungen aitf dem
Eiſenbahngebiete verfügt gegen eine Entſchädigung von 10 Proz
vom Ueberſchuß der Betriebseinnahmen über die Betriebsaus
gaben jedoch mindeſtens 2000 M jährlich für ibre Oberleitung
übertragen Dem Betriebe dienen 2 Normalſpur Lokomotiven
2 Schmalſpur Lokomotiven 4 offene Güterwagen 10 Paar Rollböcke während noch beſtellt ſind 8 Paar Rollböcke und 2 offene
Güterwagen Außerdem benutzen wir zur Zeit noch 4 von
Lenz Co geliehene offene Guüterwagen Der Stückgutverkehr
iſt augenblicklich noch ausgeſchloſſen jedoch hoffen wir daß uns
die Einführung desſelben bald möglich ſein wird Die Betriebs
rechnung der Monate Januar bis März haben wir dem
Magiſtrate zur Prüfung vorgelegt und von demſelben die auf
Grund des mit der Stadt Halle abgeſchloſſenen Vertrages die
garantirte 3 proz Dividende auf das Aktienkapital von einer
Million Mark für die Zeit vom I Jan bis 31 März 1895 zur
Auszahlung an die Aktionäre in Höhe von 8750 Mk beanſprucht
Die Ansgabe der Aktien hat bis heute noch nicht erfolgen können
weil wir noch nicht allen uns von der Stadt Halle laut Vertrag
als Eigenihnm zukommenden Grund und Boden aufgelaſſen er
halten haben obgleich wir ſeit länger als Jahresfriſt denſelben
ihatſächlich benutzen Die Auflaſſung konnte wegen überhäufter
Arbeiten des Feldmeſſers und des Kataſteramtes bisher nicht
erfolgen es hat ſich aber der Magiſtrat auf unſer Erſuchen
ſchriftlich verpflichtet die noch ausſtehenden Auflaſſungen bis
1 Sept zu bewirken Die Ausgabe der Aktien kann daher nun
mehr ohne Bedenken erfolgen Der Abſchluß der Baurechnung
wird ſich erſt im Laufe des gegenwärtigen Geſchäftsjahres voll
ziehen laſſen da die erſorderliche Prüfung der einzelnen
Rechnungen und Beläge eine ſehr zeitraubende und
ſchwierige iſt Nach den vorläufigen Ermittlungen
ſind gegenüber den Voranſchlägen erhebliche Erſparniſſe
erzielt obwohl verſchiedene nicht veranſchlagte Baulichkeiten
ausgeführt werden mußten Unſer Guthaben bei dem Baukhauſe
H J Lehmann betrug am 31 März d Js noch 133811,71 Mk
Da die Hafenbahn bei ihrer Organiſation den Umſchlagverkehr
am Hafen bezw auf dem Grundſtück der alten Gasanſtalt nicht
zu pflegen vermag ſo haben wir dieſen Geſchäftszweig einem
zu dieſem Zweck gegründeten Speditionsverein welcher auf Grund
für uns vortheilhaft getroffener Vereinbarungen am Hafen und
gruf dem alten Gasanſtalts Grundſtück einen Umſchlagverkehr ins
Leben gerufen hat überlaſſen

Der Durchbruch der Robert Franzſtraße Die
Arbeiten ſind in den letzten Tagen auf dem mit einer Bauplanke
neu umzäunten Terrain lebhaft in Angriff genommen worden
und auf dem bisher ſo ſtillen Fleckchen der alten Eremitage
zeigt ſich eine rege Bauthätigkeit Das kleine Häuschen deſſen
Untergeſchoß während der
war wird jetzt völlig beſeitigt und die mangelhafte Futtermauer
des Ufers am Mühlgraben zunächſt einer durchgreifenden
Reparatux unterworfen bevor der eigentliche Straßenbau be
ginnen kann Da das Grundſtück Mangsfelderſtr 67 vertrags
mäßig übermorgen in den Beſitz der Stadt übergeht ſo werden
die Abbruchsarbeiten an dieſem Gebäude auch nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen

Vermiethung Jm Stadtſekretariat ſtand heute Termin
zur Vermiethung der Gaſtwirthſchaft auf dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofe an Es hatten ſich eine recht erhebliche Anzahl
Bietungsluſtige eingefunden Das Beſtgebot gab Hr Gaſtwirth
Borgas mit 4050 M ab Der bisherige Miether Hr Stoepel
zahlte bekanntlich urſprünglich 15,000 M jährlich Später wurde

auf ſeinen Antrag die Miethe auf 6000 M jährlich en
weil die Entwickelung des Verkehrs auf dem Viehhofe erheblich

n Hafenbahnſ
eſellſ

hinter den allſeitig gehegten Erwartungen zurückgeblieben iſt Schl
Auch dieſer Betrag erſchien Hrn Stoepel noch zu hoch weshalb
die ſtädtiſchen Behörden auf ſein wiederholtes Erſuchen be
ſchloſſen ihn aus dem Miethsverhältniſſe zu entlaſſen ſobald die
Gaſtwirthſchaft anderweitig vermiethet iſt

Der Bürgerversein für ſtädtiſche Jntereſſen
feierte geſtern unter ſehr zahlreicher Betheiligung ein Sommer
feſt Daſſelbe war von herrlichem Wetter begünſtigt und nahm
einen ebenſo gemüthlichen wie für alle Theilnehmer befriedigenden
Verlauf Gegen 6 Feſttheilnehmer verſammelten ſich um 5 Uhr
an der Steinmühle wo eine große Anzahl feſtlich geſchmückter
Gondeln bereit lagen mit denen eine Waſſerfahrt nach dem
Kaffeegarten in Trotha unternommen wurde Pünktlich um
512 Uhr ſetzte ſich die Flotille in Bewegung die Stadtkapelle
ließ während der Fahrt heitere Weiſen ertönen Jn den

e Räumen des Kaffeegartens entfaltete ſich dann bei
onzertmuſik ein heiteres Treiben Später ſpielte die Kapelle

in dem ſchönen Saale Ballmuſik während in dem Garten von
den Herren Gebr Pfeiffer Cröllwitz ein prächtiges Feuerwerkabgebrannt wurde So war für die verſchiedenartigen Neigungen
auf das Beſte geſorgt Um 11 Uhr für viele Theilnehmer vielzu früp wurde mit bereit gehaltenen Motorwagen die Räckfabrt

angetreten

h r Trotz des Erfolges den dieDir on mit Fernand s Ehe Kontrakt gehabt hat wird
dieſer Schwank nur noch zweimal heute und morgen zur Auf
führung kommen Montag wird die Geſandsboſſe Drei
Grazien in Scene gehen

Das Walhallatheater eröſfuet wie bereits ge
meldet morgen ſeine Pforten wieder mit einem neuen aus den
erleſenſten Darbiekungen zuſammengeſetzten Spielpkane Die
Lprrtzugftraft iſt diesmal eine Sand Malertn Signvora

hereſia Rombello die aus verſchiedenfakbigeſn Sande
in künſtleriſcher Vollendung reizvolle Bilder förmt und durch
dieſe durchaus neue und eigenartige Kunſt überall wo ſie bisher
aufgetreten iſt größtes Anſſehen erregt hat

Der Harzklubzweigverein Halle a S wird ge
meinſchaftlich mit dem Nachbarvereine Leipzig am 21 Juli
Sonntag eine Partie über Blankenburg uüd den Ziegenkopf

nach Rübeland und am 10 und II Auguſt Sonnabend und
Sönnkag eine ſolche über Andxeasberg auf den Brocken und
von da über Wernigerode zurück unternehmen Wir kommen
auf beide Veranſtaltungen ſ Z zuxück

Vorarbeiten noch ſtehen geblieben

Für das Rad Wettfahren das morgen ſtattfindet
ſind vom Halleſchen Bichyle Clüb zahlreiche werthvolle
Ehrenpreiſe die ſämmtlich bei hieſigen Firmen angekauft
worden geſtiftet und werden morgen im Wintergarten
wo zu Ehren der aus Anlaß der Schau Tour hier zu
ſammenkominenden Radfahrer der Frühſchoppen und außerdem
am Abend die Preisvertheilung ſtallfindet ausgeſtellt ſein

Zither Konzert Es iſt an den ſchwülen Sommer
tagen ein großes Opfer und es gehört eine gewiſſe Begeiſterun
für das Gebotene dazu wenn man abends nach des Tages Laſt
und Hitze anſtatt Natur zu kneipen ſich in einen Konzertſaal
mit 33 C wagt und dort ununterbrochen vier Stunden lang fein
ſtill auf ſeinem Platze ſitzen bleibt Daß letzteres von den zahlreich in der Kaiſer Wilhelmshalle Erſchienenen wirklich Jetern

abend durchgeführt wurde iſt wohl der beſte Beweis dafür daß
der Saale Zither Verein die größten Anſtrengungen
gemacht hatte um jeden ſeine Rechnung finden zu laſſen Dieſer
noch junge Verein unter der gediegenen Leitung des auch alsKompernht anerkannten Dirigenten Herrn K G Franz leiſtete
ganz Vortreffliches Der vom Dirigenten dem Verein gewidmete
Marſch wurde als Einleitung von den Mitgliedern mit großer
Akkurateſſe geſpielt wie auch die nachfolgende Gavotte Blau
veilchen ſicher und ſehr decent zum Vortrag gebracht wurde
Jn bunter Reihe folgten ſodann zart und empfindſam vorge
tragen Soli Duette Terzette und Chöre für Schlag und
Streichzither mit Piano und Harmoniumbegleitung Vor allem
gebührt die Palme des Abends dem unermüdlichen Dirigenten
der ſich als ein ganzer Meiſter der Streich als auch der
Schlagzither zeigte Kürz das geſtrige Konzert zeigte daß die
Zitiher auch in größeren Sälen zur Geltung kommt wenn mit
Luſt und Liebe geſpielt und die Zuhörer das r Verſtändniß
dafür haben Wir wünſchen daß der Hauptzweck des geſtrigen
d Verein neue Gönner zu werben in Erfüllung ge
gangen iſt

Verein Deutſche Bühne Wie in jeder Groß
ſtadt ſo ſind auch bei uns die Dilettanten Vereine ſtark vertreten
Größentheils verlegen ſie jedoch ihre ſtille Thätigkeit in den
Winker doch da wir jetzt ein ſtändiges Sommertheater haben
welches ſich trotz ſengender Hitze eines guten Beſuches erfreut
ſo ſtellte der Verein Deutſche Bühne auch dieſe Probe an
appellirte aber zugleich an die Mildthätigkeit und den Kunſt
ſinn der Mitbürger indem er zum Beſten der Halleſchen Waiſen
ſtiftung einen Theaterabend veranſtaltete Ja nicht weniger als
drei Stücken bot der Verein ſein Beſtes Legt man bei Dilet
tanten Vereinen auch nicht die ſchärfſte kritiſche Sonde an da
dönnen und Wollen nicht immer gleichen Schritt hält ſo muß

doch konſtatirt werden daß der Verein über einige recht gute
Kräfte verfügt die beträchtlich über das Durchſchnittsmaß heraus
ragen Jm Hennig ſchen Charakterbild Der Uebel größtes
iſt die Schuld wurde der alte Komödiant Lebrecht in Spiel
und Maske von Herrn Ehrhardt vorzüglich getroffen Dieſer
vielſeitige Herr führte auch die Hauptrollen der zwei anderen
Stücke Jn Sturm und Noth von Schönthan undDas Verſprechen hinterm Herd gut durch Jhm
zur Seite ſtand in den erſten zwei Stücken Herr
A Petzold Fräul Förſter und Herr Schniggenfittig
im Verſprechen hinterm Herd zeigten ſich im Beſitz recht hüb
ſcher Stimmen und Herr C Petzold Freiherr v Strizzow
verſtand ſeine Rolle mit der nöthigen Komik auszuſtatten Der
wohlthätige Zweck des Abends dürfte bei dem guten Beſuche er
reicht worden ſein

Poſtverkehr Der Porto Tarif für Packete bis zum
Gewicht von 5 kg und für Briefe mit Werthaugabe nebſt dem
Verzeichniß der im Umkreiſe von 10 geographiſchen Meilen von
hier beſtehenden Poſtanſtalten iſt neu aufgelegt worden und
kann an den Schaltern der hieſigen Stadt Poſtanſtalten zu dem
Preiſe von 10 Pf für das Stück gekauft werden

Das Brunnenfeſt von Bad Wittekind findet wie
uns die Kurdirektion mittheilt am Dienstag ſtatt und ſoll in
dieſem Jahre ein beſonders glanzvolles werden Das Feſt
programm enthält zunächſt 6/2 Uhr früh Morgenkonzert
ſodann mittags 15/2 Uhr das Feſt eſſen bei dem Hr C Rohde
ſeine allgemein als vorzüglich anerkannte Küche und Keller gewiß
zu neuen Ehren bringen wird Von 4 Uhr ab konzertirt in dem
feſtlich geſchmückten Konzertgarten das erheblich verſtärkte Stadt
und Theater Orcheſter unter perſönlicher Leitung des
Herrn Stadtmuſikdirektors M Friedemann mit einem Feſt
programm Bei eintretender Dunkelheit erfolgt eine Jllu
mination des ganzen Bades Wittekind und der anliegenden
Villen und den Beſchluß bildet ein großes Brillant Feeuer
werk für das Herr Pfeiffer Cröllwitz ganz beſondere Ueber
raſchungen in Ausſicht geſtellt hat Für Heimbeförderung der
Feſttheilnehmer vermittelſt elektriſcher Bahn und Pferdebahn iſt
geſorgt Möge nur auch das Wetter dem ſchönen Feſte
günſtig ſein

Prämiirung Für das von ihm auf der Maſtvieh
Ausſtellung zu Köln ausgeſtellte Material erhielt Hr Moritz

oß hier 10 Preiſe darunter den Ehrenpreis der
Stadt Köln

IGeſchäftsjubiläum Herr Handſchuhfabrikant Albert
Grötzner Gr Steinſtraße 13 ſeiert am I Juli ſein 25jähriges
Geſchäftsjubiläum Anfangs in Miethräumen betreibt Herr G
ſein flott gehendes Geſchäft bereits ſeit längerer Zeit in ſeinem
eigenen Grundſtücke

Unfall Als heute früh auf dem Grundſtücke Herren
ſtraße 22 das Hausmädchen Rebs mit dem Reinigen eines
Fenſters beſchäftigt war löſte ſich ein Oberfenſter und fiel dem
Mädchen auf den Kopf Die Betroffene wurde durch Glasſplitter
am rechten Auge ſo ſchwer verwundet daß ſie nach Anlegung
eines Nothverbandes in die königl Augenklinik aufgenommen
werden mußte

Zweiunddreißzigſte Kunſtansſtellnng
VI

Wenn jemand ganz unvermuthet einen Fauſtſchlag vor das
Sehorgan erhält ſo tanzen ihm alsbald rothe grüne gelbe und
blaue Funken in wirbelndem Tanze vor den Augen Wie ſolch
ein plötzlicher Fauſtſchlag wirken auf das Auge des harmlos nahe
kommenden Beſchauers zwei extrem moderne Bilder unſerer
Kunſtausſtellung der ſinnende Tod von Max Wislicenus
und Mondaufgang von Max Pietſchmann Die Mehrzahl
des Publikums wendet ſich mit ſtiller oder lauter Entrüſtung von
ſolchen rohen Künſtlern die den Betrachter gleichſam wie
Wegelagerer überfallen ab um höchſtens voch einmal mit der
Miene der innigſten Verachtung an ihren Bildern vorüber
zugehen Eine nachdenklicher veranlagte Minderzahl bleibt ſich
bewußt daß ein Vild wie jedes Ding auf Erden mehrere
Seiten hat ſie bemüht ſich eine Weile um einen Standpnunkt
und findet dann gar oft daß der erſte Nah Eindruck ſich von
ſelbſt korrigirt die einen geben zu daß mindeſtens das eine oder
andere an dem Bilde gar nicht ſo übel ja ſogar von verblüffender
Wahrheit ſei die anderen werden dabei ſogar zu Bewunderern
des von der Menge ſo arg verketzerten und ſo kurz abgethanen
Werkes Auch bei den beiden oben genannten Bildern konnte
man dieſe Beobachtung über das Verhalten des Publikums
machen Die Minderzahl derer welche ſich mit ihnen abfinden
wird und muß hier verſchwindend klein ſein weil ein Stand
punkt wie ihn ſich die beiden jungen Künſtler für den Beſchaner
gedacht haben in dey völlig unzulänglichen Räumen der Aus
ſtellung überhaupt nicht zu haben iſt Jch werde mich darum

auch hüten zumal über das Bild von Wislicenus ein klipp undklares Urtheil abzugeben Nur ſo viel will ich ſagen be die

ganz eminent plaſtiſche Wirkung mit der ſich z B die eiſernen
Friedhofskrenze von den grellen Ziegeldächern der Dorfhänſer
abheben die faſt groß wirkende Ruhe mit der die talarumhüllte
Geſtalt des Knochenmannes in die ſonnenhelle Landſchaft hinein
geſtellt iſt die Tiefe des Bildes und manches andere mir die der
Gewißheit nahe Anſicht eingeben daß dies anſcheinend ſo rohe
und unwahre Bild in einem wirklichen Ausſtellungsſaal mit
gutem Licht unter Umſtänden ſich als eine höchſt hoffnungsvolle
vollgiltige Talentprobe entpuppen würde

Etwas günſltiger liegt die Sache für das Bild von Pietſch
mann da dies wegen ſeines kleineren Formats ſchon eher die
Gewinnung der rechten Sehferne geſtattet Und dann wie
verblüffend wahr wie wunderbar ſtimmungshaltig wirkt was in
der Nähe nur ein rohes Klexen und Punktiren ſchien Wie ruhig
groß hebt ſich die gelbe Mondſcheibe über den Horizont wie
zart umwebt ihn das Strahlengeſpinſt wie friedevoll das
Dämmerdunkel über der eintönigen Landſchaft Eine Mauer
an ihr entlang ein Feldweg zur rechten ein ärmliches Kohlfeldund auf dem Pfade ſchlendert in zärtlicher Umſchlingung glück

verſunken ein Liebespaar aus dem Volke dahin Das iſt ſtofflich
ach ſo wenig aber dies Wenige iſt ſo ſchlicht und liebevoll zum
Ausdruck gebracht ſo eigenartig in der Berechnung der Effekte
daß die echte Künſtlerſchaft des Malers dem vorurtheilsloſen
Beſchauer ſehr raſch unzweifelhaft wird Die Menge die ſich
nicht die Mühe der Verſenkung in das merkwürdige Bild nimmt
findet dafür um ſo beſſer ihre Rechnung gleich daneben auf
Nudolf Eich ädt s Finale Ein junges Mädchen das den
Tod in den Wellen geſucht wird aus dem Waſſer gezogen eine
neugierige Menge begafft die traurig alltägliche Scene aus dem
Leben der Großſtadt Das iſt ſo klar daß man die Situation
mit einem Blicke überſchaut und ſich ohne Mühe einen ſchönen
Roman unglücklicher Liebe hinzudenken kann Dazu iſt das Bild
fraglos mit großem Fleiße durchgearbeitet nüchterne Gewiſſen
haftigkeit des Studinms ſolcher Vorgänge ſpricht aus jedem
Pinſelſtriche mein Liebchen was willſt du mehr

Jm beſten Wortſinn modern in der Behandlung des Lichtes
und der Farbe ein virtuoſes Darſtellungsſtück und zugleich mit
jenen Eigenſchaften ausgeſtaltet welche auch Hinz und Kunz er
lauben den Maler ſofort zu verſtehen iſt Prof Hugo V ogel s
Kirchenſängerin Die dunkle Empfindung auch des ungeſchulten

Laien und das abwägende Urtheil des Kritikers können ſich hier
in der offenen Anerkennung eines gelungenen Werkes zuſammen
finden Die Sängerin und ihr Vegleiter am Jnſtrument der ſo
eifrig in die Noten blickt der Kopf des Kindes die Details der
Gewandung der lichte Sonnenſchein der die weißgetünchten
Kirchenwände und die gelbgeſtrichenen Bänke ſo blank und freund
lich hell macht das alles iſt in der maleriſchen Wiedergabe
vortrefflich gelungen und die Freude des Beſchauers
Franz Hochmann s Dorfidill zeigt einen ähnlichen ge
ſunden Wirklichkeitsſinn Techniſch ſehr fein ſind die beiden
Kälber auf dem linken Theile des Bildes Der eigenthümlich
ſeidige Glanz wohlgenährten Rindviehs kommt hier viel echter
heraus als z B auf dem ſonſt auch recht tüchtigen Sommertag
an der Warnow von Stahlſchmidt Kallmorgen s
Hofinterieur iſt ein Kabinelſtück ſolider Beobachtung Unter

den Landſchaften ragt das düſtere Motiv aus Baleſtrand des
Norwegers Ras müſſen mit ſeinen prächtigen Farbengegen
ſätzen der ſchimmernden Waſſerfläche der blauſchwarzen Felſen
und der weißgrauen Nebelwolken hervor Ludw Dettmann s

feingeſtimmte LandſchaſtsStizze mit ſehr wirkſamer Spiegelung
roſiger Abendwolken im Waſſer iſt eine ſehr ſpmpathiſche Probe
für die Art dieſes jungen Berliners Müller Kurzwelly s

Herbſtſtimmung im Jlſethal iſt im Vordergrxunde ſorgſam ge
arbeitet aber das Rothbraun des Laubes läßt Kraft vermiſſen
ünd verſchwimmt in einfarbiger Fläche Sehr markig wirken die
norwegiſchen Landſchaften des Hamburgers Oeſterley mit
ihrer goldigen Spätnachmittagsbeleuchtung nur der norwegiſche
Waldbach zeigt eine fade Herkömmlichkeit Köhnholz s

Kloſter am adriatiſchen Meere hat eine ſogenannte poetiſche
Beleuchtung und eignet ſich ſehr als guter Salonſchmuck
Kuhnert s Viehmarkt in Gizeth iſt gut im Zuſammenhalten
der vielen bunten Farben einer orientaliſchen Volksſzene Faun
und Nymphe von Biermer läßt den Humor vermiſſen der
allein die antiken Fabelweſen in der modernen Kunſt noch glaub
haft macht die Nymphe könnte auch der minnigliche Seiſfert ge
malt haben

Die letzten Tage haben auch eine Reihe guter Aquarelle
gebracht Eigenthümlich ſchön iſt Müller Coburg s San
Pietro in Porto Venere mit der merkwürdigen Tonharmonie
zwiſchen Meer Himmel und Geſtein Weich und kräftig zugleich
ſind die von Th v Eckenbrecher ausgeſtellten Aquarelle mit
Motiven aus dem Orient und Norwegen ebenſo das amſterdamer
Bild von Hans Herrmann Minder gelungen iſt das
Arbeiszimmer Bismarck s von Henry Deppermann die
Farbe erſcheint hier wie Malertünche

t

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
in Halle

Sitzung am 27 Juni
Betreffs der Hauptlverſammlung welche am 6 und 7 Juli in

Neuhaldensleben ſtattfinden ſollte theilte Hr Dr Brandes
mit daß dieſelbe auf den 3 und 4 Jug hätte verſchoben werden
müſſen um Hrn Gymnaſialdirektor Dr Wegener in Neu
haldensleben und einigen anderen Herren auf deren An
weſenheit Werth gelegt wird die Möglichkeit der Theilnahme zu
geben Alsdann empfahl Hr Prof Dr Schmidt namens der
Kommiſſion ſür techniſche Beſichtigungen den Beſuch der
Halleſchen Maſchinenfabrik u Eiſengießerei wo eben
ſehr intereſſante Apparate gebaut würden Die Verſammlung
beſchloß die Beſichtigung nächſten Mittwoch nachmittag vor
zunehmen Verſammlung der Theilnehmer 42 Uhr an der
Goldenen Kugel

Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung beantwortete zunächſt
Hr Dr Baumert eine ihm zugegangene Anfrage betr künſt
liche Eier worüber die Saale Zeitung in Nr 24 der
Blätter fürs Haus eine aus einer odeſſaer Katung ſtammende

Nachricht gebracht hatte Letzterer zufolge ſoll in einer ſüd
ruſſiſchen Stadt eine große Fabrik errichtet worden ſein welche
aus einer gelben Miſchung unter Zuhilfenahme von Mehl und
Fett Eidotter formt dieſe mit Albumin umbüllt und ſchließlich
durch Einlegung in eine Gipslöfung mit einer Schale umgiebt
Solche Kunſteier ſollen ſchon in großen Mengen exportirt
worden ſein Vor etwa 2 Jahren ſollten einer geitungsnach
richt zufolge in Erfurt bei einem Handelsmaunne durch die
Polizei künſtliche Eier beſchlagnahmt worden ſein Auf eine
Anfrage erhielt aber der Vorktragende von der genaunten Be
hörde die Auskunft daß betr Zeitungsnotiz auf einem Jrrthume
beruhe Jm allgemeinen wird man geneigt ſein derartige Nach
richten in das Reich der Fabel zu verweiſen aber in der Nah
rungsmittel Chemie in der das Kapitel Kunſt einen immer
breiteren Ranm einnimmt würde es nicht ſonderlich überraſchen
neben Kunſtarrac Kunſtcognac Kunſibutter Kunſthonig Kunſt
kaffee Kunſtköſe Kunſtpfeſfer Kunſtrahm Kunſtſafran Kunſt
ſchokolade Kunſtrum Kunſtwein uſw gelegentlich auch einmal
Kunſteier anzutreffen
Hr Dr Smaltan berichtete dann über das Borkommen

der Unke in Hohenthurm woſelbſt er auch Laxven von

Hr

Pylobates fuseus in überrgſchender Größe und Menge auf
fand Hr Dr Vrandes theilte mit daß Hr Pr Schmejil
Magdeburg die deutſche Faung wiederum bereichert habe und



altfußkrebſes imzwar durch Auffindu des größten S
iederitzer h a Macdebing

l im näv Dr Schmei chſten Heſte der Vereinszeitſchrift be
en

ächſte Sitzung Donnerstag den 4 Juli 8 Uhr Fortetzung der Liter rnr derung Sifant der Kommiſſion für die Vorberei
tung der öffentlichen Vorträge Gäſte willkommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus dem Wettſpielen an welchem ſich in den ge

legentlich der diesjährigen Jnduſtrie und Gewerbe
ausſtellung in Straßburg i E ſtattgehabten Euro

h rcheſterkonzerten drei Kapellen verſchiedener
ationglität und zwar das Colonne Orcheſter aus Paris

das Skala Orcheſter aus Mailand und das Berliner
Philharmoniſche Orcheſter betheiligten ſind unſere Lands
lente als Sieger hervorgegangen Ein ſtraßburger Muſiker von
Bedeutung berichtet dem B wörtlich darüber Nun hat
auch Colonne von Paris hier geſpielt und das allgeineine un
porteiifche Urtheil auch bei den Elſäſſern geht dahin daß das

Philharmoniſche Orcheſter weitaus am überlegenſten iſt Die
Slala welche mit 104 Mann hier war erwies ſich am

ſchwächſten

Gerichtsverhaudlungen

Halle 28 Juni r e BrandſtiftungEin am 22 Dez v J in Göttnitz bei Stumsdorf ausgebrochenes
Schadenfener hatte zur Erhebung einer Anklage wegen vor
fätzlicher Brandſtiftung Veranlaſſung gegeben Es hatte
damals im Wohnhauſe der Handelsmaun Helfer ſchen Ehelente
gebraunt Das Feuer war jedoch glücklicherweiſe rechtzeitig be
merkt und durch ſchnelle Hilſeleiſtung gelöſcht worden Als An
geklagte erſchienen der Handelsmann frühere Zimmermann Her
mann Helfe r und deſſen Ehefrau Bertha geb Hirſch Erſterer
iſt 32 Jahre alt aus Pruſſendorf Kreis Bitterfeld gebürtig nur
einmal wegen Körperverketzung mit 20 M Geldſtrafe beſtraft
Fran Helfer iſt 27 Jahre alt aus Cöſſeln Kreis Bitterfeld ge
bürtig unbeſtraft Beide wurden beſchuldigt an erwähntem
Tage ihr eigenes Wohnhaus in Göttuitz gemeinſchaftlich und
vorſätzlicherweiſe in Brand geſetzt zu haben Anzeichen hatten
darauf gedentet daß vorſätzliche Branudſtiftung vorlag Gegen

7 Uhr früh waren einige auf dem Wege zur Arbeit befindliche
Ziegeteiarbeiter im Vorbeikomuen an Helfer s Hauſe gewahr
geworden daß es unter dem Dache brannte Als dann andere
Dorfbewohner benachrichtigt und zur Hilfe herbeigeeilt waren
hatte man im Hauſe die ſeltſame Wahrnehmung gemacht daß es
in verſchiedenen Räumlichkeiten brannte und an mehreren
Stellen ein anffallender Geruch nach Petroleum ſich bemerkbar
machte Es war dann gelungen das noch im Entſtehen entdeckte
Feuer zu bewältigen Veim Beſichtigen der mehrfachen Brand
heerde hatte ſich gezeigt daß verſchiedene Holztheile ſtarke Petro
kleumſpuren aufwieſen wonach alſo nicht zu zweifeln geweſen
daß hier abſichtlich zu Werke gegangen ſein mußte Verdacht der
Thäterſchaft hatte ſich nun gegen die Helfer ſchen Eheleute als
Beſiher und alleinige Bewohner jenes Hauſes gerichtet worauf
die jetzige Anklage gefolgt war Der Ehemann Helfer erklärte
an jenem Tage ſchon früh 4 Uhr wegen Verkaufs von Tannen
um Weihnachtsmarkt nach Halle gefahren und erſt ſpät am
achmittog auf die über das Vrandunglück erhaltene telegraphiſche

Benachrichtigung zurückgekommen zu ſein dann habe er nur den
Zuſtand der Brandſtellen in Augenſchein genommen über Ent
ſtehung des Fenuers ſei ihm aber nichts bekannt Verſichert war
das Helfer ſche Haus bei der Land Feuer Societät der Provinz
Sachſen zu 3270 das Mobiliar zu 2010 M Das Haus be
ſtänd aus Erdgeſchoß einem Stockwerk und Boden Frau Helfer
die damals zu Hauſe geweſen gab an nicht zu wiſſen wie der
Brand entſtanden ſei ſie ſelbſt habe ihn nicht verſchuldet und
von ihren Leuten könne auch niemand das Feuer angelegt haben
Gegen 6 Uhr früh habe ſie ihre 3 Kinder davon das älteſte

6 Jahre alt aus deren eine Treppe hoch belegenen Schlafſtube
heruntergeholt hierbei aber nichts von Petroleumgeruch geſpürt
Jn ihrem Hauſe wohnte nur noch ihre Mutter die 65 Jahre
alt und ſehr ſchwerhörig iſt dieſe habe im Erdgeſchoß geſchlafen
Die ebenfalls bei Helfer s wohnende 70jährige Wittwe Emilie
Helfer Mutter des Augeklagten Helfer hatte ſich damals gar
nicht in Göttnitz aufgehalten Beide Angeklagte erklärten im
Orte viele Feinde zu haben beſonders der dortige Ortsſchulze
Tentſchbein ſei ihr größter Feind Dieſer ſei auch der erſte ge
weſen der bei erwähntem Brande Petroleumgeruch geſpürt und
andere Perſonen darauf aufmerkſam gemacht habe Daß aber
der Ortsſchulze etwa der Brandſtiftung verdächtig könne nicht
Weg werder Helfer s exſter Verdacht ſei auf einen gewiſſen

einhardt gefallen der als Oebſterknecht bei ihm gearbeitet und
aus der Arbeit entlaſſen ſich feindlich gegen ihn gezeigt habe
Weiter erklärte der Angeklagte daß er zur Brandſtiftung über
haupt gar keinen Anlaß gehabt habe da nicht einmal ſeine ge
ſammten Möbel verſichert waren Daß er nicht überver
ſichert geweſen ſei würde ihm bezeugt werden Die Abſicht
ſein Haus abzubrechen und den Neubau auf eine andere
Stelle ſeines Grundſtückes zu verlegen habe er erſt nach
dem Brande gefaßt Auch Frau Helfer äußerte ſich dahin
ſo ungeſchickt wie erwähnte Brandſtiftung angeſtellt worden ſei
würde ſie die Sache nicht gemacht haben Erſt kurz zuvor hätten
e noch viel Ausbeſſerungen am Hauſe vornehmen laſſen
hüren und Fenſteranſtreicherei Ausbeſſern des Daches eine

zerbrochene Fenſterſcheibe erneut baares Geld zu erlangen habe
für ſie damals auch kein Anlaß vorgelegen Ueber ihre Petro
keumverwendung gab Frau Helfer an im November 4 Liter
Petroleum beim Kaufmann Bullert in Zörbig gekauft und dies
als Vorrath für den Winter aufgehoben für den laufenden Be
darf aber am Abend vor dem Brande noch 1 Liter beim Kauf
mann Schulze in Göttnitz gekauft zu haben womit einige Lampen
verſorgt worden ſeien Wie die Petroleumflecke an erwähnte
Stellen erklärt Frau Helfer nicht zu wiſſen Daß
vorſätzliche Brandſtiftung vorliege räumten die Angeklagten
ein blieben jedoch dabei nicht zu wiſſen wer der Thäter ſei
Sie machten durch ihr ruhiges unbefangenes Verhalten einen
ſehr günſtiges Eindruck Die Verhandlung geſtaltete ſich durch
Vernehmung von 28 Zeugen einſchließlich zweier Sachverſtändiger
ſehr umfangreich zumal auch die mit den Angeklagten durch
genommene Erörterung des Sachverhaltes ſich bedeutend aus
dehnte Aus den Sengengusſagen ergab ſich daß es im
Helfer ſchen Hauſe an 7 oder 8 Stellen gleichzeitig gebrannt

tte und zwar auf dem Boden unterm Dache an mehreren
tellen und in einigen Räumlichkeiten des erſten Stockwerkes

Petroleumſpuren und zwar anſcheinend friſche waren in meter
borez Ausdehnung an den Dachſparren an r Dachbalken
auf der Treppe nach dem Boden und auf einer Wäſcherolle ent
deckt worden was alles auf ſorgfältige Vorbereitungen ſeitens
des Thäters ſchließen ließ Der Ortsſchulze Teutſchbein hatte
auch einen auf dem Flur geſtandenen Kleiderſchrank mit Petro
leum beſtrichen und meinte daß 1 Liter Petroleumallen jenen Vorbereitungen nicht genügend geweſen ſeindürfte Gegen die Annahme daß ein Fremder dort verbrecheriſch

rihſaſre haben ſpreche nach Meinung des Zeugen die viel
en Brandſtellen Nach Angaben von Zeugen hat Frau
ſer bei Benachrichtigung daß es in ihrem Hauſe brenne ſich

gſtlich gezeigt und geweint Mit einigen ihr durch Frauen
etragenen Eimern voll Waſſer Se ſie ſich am Löſchen bede Der in Halle geweſene Helfer war bei Empfang der

nglücksnachricht ebenfalls anſcheinend erſchrocken und ſofort mit
Stumsdorf zurückgekehrt Als günſtig für

eugenausſagen nach denen
Flecht Vermögensverhält

n

Bahn über
die Angeklagten erſchienen die
Helfer s ſich durchaus nicht in

en befunden und auch überverſichert hatten
Günſtig war die Ausſage des Aſſeſſors Eliſſen aus Zörbig der

äheres darüber wird d

urſprünglich der

die Brandſtätte gerichtlich in Augenſchein genommen und objektiv
en Eindruck gewonnen zu haben bekundete die Möglichkeit ſei

nicht ausgeſchlof en daß eine fremde Perſon der Thäter geweſen
Helfer s hätten ſich ſehr unbefangen gezeigt es habe ſich alles
im Hauſe in ſauberem Zuſtande befunden die Kinder hätten ihre

We bnachtsbeſcheerung gehabt dies alles habe nicht darauf hin
gedentet daß die Ehelente Helfer erſt 3 Tage zuvor eine ver
brecheriſche Vrandſtiſtung bewerkſtelligt haben könnten Helfer s
Gelddarleiher bekundeten über verzögerte Zinſenzahlung keine
Urſache zur Unzufriedenheit gehabt zu haben Der o Oebſterknecht
Meinhardt iſt nicht ermittelt worden aber zwei Zeugen wußten
aus Erfahrung üble Aeußerungen von ihm zu bekunden Unauf
geklärt blieb was mit den 4 Litern Petroleumvorrath und dem
betreffenden Geſäß einer thönernen Flaſche geſchehen iſt der
Verbleib hat ſich nicht ermitteln laſſen Nicht klar erſchien was
die Angeklagten die doch die Thäter ſein ſollten für einen Be
weggrund gehabt haben konnten da ſie durch Abbrennen keinen
erkennbaren oder nachweisbaren Vortheil erlangt haben würden
Der Staatsanwalt gab zu daß ſich die Sache nach jetziger Ver
handlung günſtiger für die Angeklagten geſtaltet habe als dies

Fall geweſen ſei auch hätten die An
geklagten einen günſtigen Eindruck gemacht Jhre vermeintlich
ſchlechte Vermögenslage ſei nicht erwieſen worden Nun habe
man aber den verdächtigen Umſtand von mindeſtens 8 Brand
ſtellen und den merkwürdigen Umſtand daß die Kanne mit 41
Petroleum nicht wieder zum Vorſchein gekommen ſei Trotz
allem Günſtigen was für die Augeklagten ſpreche ſei es doch
nicht anders möglich als das Schuldig zu beantragen Vom
Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Dr Kähne wurde auf Frei
ſprechung plaidirt da die volle Ueberzeugung von der Schuld
der Angeklagten durch die Beweisaufnahme nicht zweifellos er
bracht worden ſei Jeder Zweifel betreffs der Thäterſchaft
müſſe den Seſſion zu gute kommen Die Begründung der
Anklage habe ſich nicht ausreichend ſtichhaltig erwieſen Die
Eheleute Helfer würden durch Abbrennen nur Nachtheil gehabt
haben Frau ger habe ihre 3 kleinen Kinder noch im
brennenden Hauſe gelaſſen was ſie gewiß nicht gethan haben
würde wenn ſie Brandſtiftung beabſichtigt hätte Nach alledem
liege nicht einmal hinreichender Verdacht vor die Angeklagten
als Brandſtifter ſchuldig zu finden Die Geſchworenen ver
neinten beide Schuldfragen worauf r ren der
Angeklagten erfolgte Vom Ausgange dieſer Sache iſt die Ent
ſchädigungsverpflichtung der Verſicherungsgeſellſchaft abhängig
geweſen Der Brandſchaden am Gebände war auf 100 M und
am Mobiliar auf 48 M abgeſchätzt

Am Montag wird verhandelt wider den Bankagenten Her
Zek Schroeder hier wegen Meineid Urkundenfälſchung und

etrug

Halle 28 Juni Strafkammer Diebſtahl Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt Betrug Dieb
ſtahl und Hehlerei Der Arbeiter Ernſt Kelch z Z im
Gerichtsgefängniß in Delitzſch in Unterſuchungshaft iſt geſtändig
am 16 Mai 1895 in Beerendorf eine dem Ortsſchulzen Kühne
daſelbſt gehörige Taſchenuhr entwendet zu haben Kelch der
wegen Diebſtahl zweimal vorbeſtraft iſt erlitt eine Gefängniß
ſtrafe von 6 Monaten von welcher Strafe 1 Monat für die er
littene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde Vom
hieſigen Schöffengericht war die Lohndirne Hedwig Gade von
hier wegen Sittenpolizeikontravention und wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt zu 6 Monaten Gefängniß 2 Wochen
Haft verurtheilt außerdem war auch ihre Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde ausgeſprochen worden Die Gade hatte ſich
am 11 Mai d Js nachts dem Polizeiſergeanten Philippi dadurch
widerſetzt daß ſie ſich von dieſem loszureißen verſuchte demſelben
mit einem Schlüſſel vor die Bruſt ſchlng daß er zu Boden fiel
und dann ihn während er lag mit der Fauſt ins Geſicht ſchlug
nach ihm trat ihn biß und kratzte Die von der Angeklagten
eingelegte Berufung wurde verworfen Anfang Mai 1895 kam
der domizilloſe Arbeiter Hermann Kohl zu dem Reſtaurateunr
Robert Oſterloh hierſelbſt ſtellte ſich diefem als Landsmann vor
und kaufte verſchiedene Waaren ein Mit der Zeit verkehrten
Beide freundſchaftlich mit einander Am 26 Mai erzählte Kohl
dem p Oſterloh er habe Arbeit gefunden und könne auch ſofort
damit beginnen jedoch müſſe er einen beſſeren Anzug haben Er
bat daher ihm einen ſolchen zu borgen außerdem ihm noch zwei
leinene und ein Barchenthemd ſowie eine Mark baares Geld zu
geben indem er noch hinzufügte daß ſeine Mutter demnächſt
nach Halle kommen und ihm ſeine Sachen mitbringen würde
Durch dieſe Vorſpiegelung ließ ſich Oſterloh bewegen ihm die
erwähnten Sachen zu geben Gegen Kohl wurde wegen Betrugs
auf 9 Monate Gefängniß erkannt unter Anrechnung von 5 Wochen
Unterſuchungshaft Wegen einer Reihe verübter Diebſtähle
hatte ſich der mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter
Emilius Heinz aus Giebichenſtein zu verantworten Jm Febrnar
und Anfang März d Js hat er aus einem vor dem Hauſe
Königſtraße 5 unbeaufſichtigt ſtehenden Wagen 25 Stück Butter
ferner ans einem in der Landwehrſtraße ſtehenden Wagen Butter
und ein Paar Lederſchuhe ſowie noch mehrere andere Lebens
mittel aus unbeauſſichtigt auf der Straße ſtehenden Wagen ent
wendet Die mitangeklagte Ehefrau des Heinze hat ſich an den
von ihrem Ehemann geſtohlenen Sachen der Hehlerei ſchuldig
gemacht Das Urtheil lautete betr des Ehemanns Heinz auf
J Jahr Gefängniß und 3 Jahr Ehrverluſt betr der Ehefran
Heinz auf 14 Tage Gefängniß

E Meiningen 28 Juni Raubmord Vor dem Schwur
gericht hat geſtern die auf drei Tage berechnete Verhandlung
gegen den Schuhmacher Tr von hier wegen Raubmords be
gonnen Die Reſidenzſtadt Koburg wurde im vorigen Frühjahr
durch zwei bis jetzt noch nicht aufgeklärte Mordthaten beunruhigt
Jm März wurde der Bahnkaſſirer Hellmund auf dem Wege
von ſeinem Bureau nach ſeiner nur wenige hundert Schritt ent
fernten Wohnung ermordet und im April gerade während die
ganze Stadt anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten des Großherzogs
von Heſſen mit der Prinzeſſin Viktoria in Feſtesfreude ſchwelgte
fand man ein älteres Fräulein von Plonsky in ihrer Villa
die an der feinſten Koburger Straße der Alexandrinenſtraße
gelegen iſt aufgeknüpft vor Um keine Störung in das Feſt zu
bringen wurde der Mord nach Möglichkett vertuſcht und voneinem Selbſtmord geſprochen Auffallend war aber daß die
Schmuckſachen und die Papiere ſowohl Werth wie Familien
papiere fehlten Jm Anfang d J nun wurden in Berlin Werth
papiere angehalten von denen man ſicher wußte daß ſie im Be
ſt des Fräulein von Plonsly geweſen waren Als Verkäufer

erſelber wurde der Schuhmacher Finzel von hier ermittelt der
ſich nun wegen Raubmords vor den Geſchworenen zu verant
worten hat Finzel hat bereits ein erhebliches Strafregiſter
hinter ſich Gebürtig aus Rothenhahn in Oberfrauken hat er
ſchon mit 11 Jahren eine Gefängnißſtraſe wegen Diebſtahl er
halten im gleichen Jahre eine ſolche wegen Eigenthumsbeſchädi
gung als 13 jähriger Burſche wurde er in Schweinfurt wegen
Diebſtahls zu 2 Monaten im Jahre 1874 von demſelben Gericht
wegen Diebſtahls zu 4 Monaten und 1877 wegen ſchweren Dieb
ſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus verurlheilt Er hatte das Opfer
das er beſtohlen mit einem Hammer niedergeſchlagen Bis da
hin war ine Dienſtknecht geweſen nun lernte er im Zuchthaus
die Schuſterei und ließ ſich hier 1884 als Schuſter nieder Den
Beſitz der Werthpapiere kann er nicht ableugnen er hat die
wunderbarſten Angaben über den Erwerb derſelben gemacht jetzt
behauptet er daß er Papiere und Schmuckſachen von einem be
freundeten Schreinermeiſter Roſe der Fräulein von Plonsky er
mordet habe als Schweigegeld bekommen hätte Roſe iſt abergerade derjenige Zenge der den Finzel in der Nähe der

lonsſy ſchen Villa hat herumſchleichen ſehen Zur Ueberführnun
des Finzel ſind mehr als 40 Zeugen geladen Finzel ſteht an
in dringendem Verdacht an der Ermordung des Hellmund be
theiligt zu ſein Ueber den weiteren Verlauf des ſenſationellen
Prozeſ es werden wir berichten

Meiningen 29 Juni Orig Telegr Wegen des Raub

mordes an Fräulein v Ponsky wurde der Thäter Sin Koburg zum Tode veruriheill T Sinzer
Glogau 28 Juni Verſuchter Todtſchlag VomSchwurgericht wurde der gemeingefährliche via derte

Verbrecher Kothe der bei ſeiner unweit der Stadt vor vier
Wochen erfolgten Feſtnahme den Fähnrich von Hammerſtein und
einen Pionier die zur Unterſtützung der Polizeiorgane herbei

Serek n e verwundete heuteo ags zu ahren u10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt 5 Buchthaus uns

Vereine und Verſammlungen
XxII deutſcher Gaſtwirthstag

II

8 Liegnitz 27 Juni
Die erſte Hauptverſammlung des Deutſchen Gaſtwirthstages

nahm geſtern früh unter außerordentlich zahlreicher Velheiligung
im großen Saale des Schießhauſes ihren Anfang Zunächſt
gab es die üblichen Begrüßungsreden und dann folgten die ein
zelnen Vorträge Zum erſten Thema Die Vetriebsſtener
ſprachen die Delegirten Sedlmayr Bromberg und Dom
ſchei dt Königsberg i Pr als Referenlen Beide Redner be
zeichneten übereinſtimmend die Betriebsſteuer als eine ungerecht
fertigte und den Gaſtwirthsſtand ſchwer belaſtende Einrichtung
deren Beſeitigung der Deutſche Gaſtwirthstag mit allen Mitteln
erſtreben müſſe Sehr richtig Jn der Diskuſſion wandten
ſich eine lange Reihe Redner gleichfalls gegen die Steuer
Nolte Oldenburg theilte mit daß in Oldenburg außer der Be
triebsſtener noch für jede Tanzerlaubniß eine Abgabe von 20 M
erhoben werde Geſchloſſene Geſellſchaften müſſen wenn ſie
ihre Vergnügen in der Woche abhalten für jede Luſtbarkeit 24
bis 26 M zahlen Heffentliche Maskeraden dürfen in Oldenburg
überhaupt nicht geſchloſſene nur gegen eine Steuer von 150 M
ſtattfinden Hört hörth Außerdem ſeien noch für Muſik und
Tanzabgaben ca 20 M zu erlegen Heiterkeit und Entrüſtungs
rnfe Von ähnlichen Verordnungen wußten auch die nächſten
Redner Schreib er Dresden Neſſe Halle und der Delegirte
des Oſtpriegnitzer Gaſtwirthsverbandes Deele zu berichten

Nach längeren Debatten beſchloß der Gaſtwirthstag die Vereine
des Verbandes zu beauftragen ihre Erfahrungen mit der Be
triebſtener zuſammenzuſtellen und ſie dem geſchäftsführenden
r uſe des Verbandes zum weiteren Vorgehen zu unter
reiten

Sodann beſchäſtigte ſich der Gaſtwirthstag mit der Frage deröffentlichen Tanzluſtbarkeiten Gaſtwirth Vol wen n
Frankfurt a O als Referent verbreitete ſich ſehr eingehend über
die verſchiedenartige Anwendung der Erlanbnißertheilungen zur
Abhaltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten von ſeiten der Land
räthe Amtsvorſteher uſw Jn dem einen Orte dürfe nur alle
vier Wochen in dem nächſten wieder alle Sonnutage getanzt
werdeu Dadurch entſtünden allerlei Unzuträglichkeiten Der
Redner ſtellte ſchließlich den Antrag den Vorſtand zu beauftragen
eine Audienz bei dem Kaiſer um an dieſer Stelleum Aufhebung aller polizeilichen eſchränkungen der öffentlichen
Tanzluſtbarkeiten zu erſuchen Dieſem Antrage wiederſprach der
Präſident Th Müller der ſich von einem ſolchen Schritte
keinen Erfolg verſpricht Eine Petition des Bundes an das
Abgeordnetenhaus in dieſer Frage würde weit mehr wirken
Beifall Nachdem ſich die Delegirten Feuerſtein Berlin und

Burghardt Frankfurt a O im Sinne des letzten Redners
ausgeſprochen hatten ſtimmt die Verſommlung einſtimmig dem
Antrage zu den Vorſtand zu beaunftragen eine Petition an das
Abgeordnetenhaus abzuſenden in der um Aufhebung aller
polizeilichen Beſchränkungen der öffentlichen Tauzluſtbarkeiten
gebeten wird Sodann beſchloß die Verſammlung auf Antrag
des Vereins Berliner Weißbierwirthe bei dem Abgeordnetenhauſe
wegen Ausdehnung der Krankenverſichernng auf ſämmt
liche Dienende im Gaſtwirthsſtande vorſtellig zu werden
Längere Erörterungen rief der nächſte Punkt der Tagesordnung

Gemeinſames Vorgehen der in Deutſchland vor
handenen Gaſtwirthsvereinig ungen in reichsgeſetz
lichen Angelegenheiten hervor Präſident Müller als
Referent wies auf die Unzuträglichkeiten hin welche entſtehen
wenn die beiden großen Gaſtwirthsverbände der Deutſche
Gaſtwirthstag und der Bund deutſcher Gaſtwirthe getrennt
von einander in reichsgeſetzlichen Angelegenheiten vorgehen Es
ſei wünſchenswerth daß ſich wenigſtens bei wichtigeren Ange
legenheiten des Gaſtwirthſtandes beide Verbände einigten Leb
hafter Beifall Unter großer Spannung der Verſammlung
ergriff hierauf der Präſident des Bundes deutſcher Gaſtwirthe
Hotelier Facins Leipzig das Wort um in längerer Aus
führung im Namen ſeines Bundes der Bereitwilligkeit deſſelben
zu der geplanten Vereinigung Ausdruck zu geben Stürmiſcher
Beifall Jm Auftrage des Mittelſchleſiſchen Gaſtwirthsverbandes
erklärte ferner der Vorſitzende deſſelben Gaſtwirth Stoltzen
berg Langenbielan daß ſich der Verband der geplanten Ver
einigung ebenfalls anſchließen würde Beifall Nach längerer
Diskuſſion wurde die weitere Berathung dieſer Angelegenheit auf
morgen vertagt und die Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen Um
32 Uhr begann der Blumenkorſo des Verbandes durch die
Straßen der Stadt Abends vereinigten ſich die Theilnehmer am
Verbandstage zu einem Gartenleſt im Schießhauſe

Meteorologiſche Station zu Halle

28 Juni 29 J n9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 in mrg

Barometer Millimeler 751,9 752,1Thermometer Celſins 19,3 17,9Rel Fenchtigkeit e e 87 89 eWind e 7 17 e e 9 I S 1 SSO 4Maximum der Temperainr am 28 Juni 2320 O
Minimnum in der Nacht vom 28 Juni zum 29 Juni 13 70 C
Niederlchläge am 29 Juni 7 Uhr morgens 7 m
Walſerwärme am 29 Juni mitgetheilt vom Flora Vade 169 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mitktl Deulſchland
Die unbedeutenden Unterſchiede und Aenderungen im Luſtdruck

über Europa machen die Fortdauer der ruhigen und warmen
Witterung zunächſt noch wahrſcheinlich doch iſt wolkigeres Wetter
und auch Neigung zu geringem Regen zu erwarten

Bericht des Verliner Wetterbnreaus vom 28 Juni
WindrichtiunStatlonen Varom j Winde Welter Tempe

e m Stafa is woMemel I 765 NW 4 Regen 15Swinemünde e 760 N 1 halbdedeckt 16Hamburg 5 2 2 760 SO 2 halbbedeckt 16Borun 759 SSSW 23 wolkig 17d e 761 SSO 3 halbbedeckt 16lin 760 N 1 bedeckt 17Breslau e e 761 SW 1 wolkig 15Vamberg 763 SW 2 lbbedeckt 17München 764 W 5 lbbedeckt 19Wien e e 762 ſtill wolkenlos 13Brag 761 SW 2 wolkig 17Drielt 765 ſtill wolkig 95Petersburg e 754 SO 1 bedeckt 15aparanda 758 SS W 2 woltenlos 15kockholm 758 N 2 bedeckt 16Kopenhagen 760 WNW 2 halbbedeckt 18Aberdeen 757 ONO 2 bedeckt 12Kort 756 NNwW 1 halbbedeckt 15Parid 3 in l vVollenes 17
e

e 2



Abgang der Eiſenbahnzüge
Thüringen 34 V 45 V 730 V fährt nur Sonn und

du s bis Stadtſulza 55 V S 3 B 59 V D 2 a948 V S 3 13 nach München über Zeitz und nach Stuttgart über
Würzburg 1058 V P 1128 V 8 3 B 1I 10 N B
222 N 539 N R 20 N fbis Merſeburg nur Werktagsſ

41 8 3 P direkter Anſchluß nach München über geitz 11 7 Ab
11 57 Ab D 2 Bd
Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 a 44 V P12 V S 3 R 11 12 V B 52 N 31 N S 3 R460 N P 23 Ab S 3 47 Ab in Bitterſeld umſteigen

von dort Schnellzug 447 Ab D 2 B 12 28 Ab P
9 57Leipzig 257 V 33 V 40 V 49 V B 30 V8 3 a 46 V a 19 V B 1022 V P 1044 V8 3 Ba 11 52 V 43 N P 52 N P 17 N S 3 Bad

35 N S 3 30 N 13 Ab P 42 Ab 19 Ab P11 5 Ab 8 3 a 11 58 Ab
Bagdeburg 12 V P 17 8 P 105 V 7 11 Slfährt dis Köthen 11 98 V 8 3 Ra 32 N P 325 N

T 553 N P 14 Ab S 3 RA 45 Ab P 10 44 Ab8 3 Na 12 22 Ab P fährt bis Köthenſ
PordhauſenKaſfel 30 V I 58 V fährt bis Sangerhauſen14 V P 11V S 3 B 40 N fährt bis a
20 N P 2 N 42 Nordhauſen 10 33 Abib P fährt bis No

8 3 B 11 30 Ab R fährt bis Eisleben
Aſchersleben Hildesheim Löhne 12 V B 57 V P

11 42 V 130 N 8 3 B näch Hannover über Hildesheim An
ſchluß nach Köln 17 N P 625 N B 1023 Ab p

Sorau Guben 52 V P 11341 V B 218 8 3
23 N B 11 10 Ab fährt bis Torgau

8

1

8 Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Plaßes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und J Klaſſe gegen Aushäudigung einer Platz

Jm Falle der Benntzung der Durchgaugszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die
Dieſer guſhag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fa

e Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

karte zu zahlen t
III Klaſſe und 1 M für die II und J Klaſſe Dieſer
ausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für a
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſitbeförderung dienenden Züge
ünd in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Ba verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be

z bedeutet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werdenzeichneten Zügen läuft ein Poſtwagen
häuft kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge
zwar ein Poſtwagen länft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhef gelangen nur gewöhnliche Briefe 2e und Zeitungen ſowie Packetfendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus

Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthfendnungen
ſten eingehez vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſungen

gabe von Poſiſendungen überhaupt nicht ſtatt
und Packeten welche mit den Bahnpo
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 28 bis 29 Juni
Goldene Kugel Commerzienrath Lierſch u Frau a

Cottbus Herm Wölber u Frau a Hamburg Berg
werksbeſitzer Ang Meyer a Kunzendorf N L Berg
werklsdirektor E Lietzmann a Grube Victoria bei Gr
Räſchen a/L Direktoren Schröter a Volpriehauſen in
Weſtf Toop a Schwedt a/Oder Nimé a Poley N
Direktor der Tockendorfer Papierfabr Ernſt Lehmann a
Poſt Treben A Gutsbeſitzer Ernſt Herrmann aus
Scifersdorf b Sorau Privatier Carl Henis u Frau
Albert Schwarze a Caputh Bergwerksbeſitzer Hugo
Reſchle a Senftenberg N/L Standesbeamter Fritz Heyl
mit Frl Tochter a Schöneberg Pfarrer Theodor Krüger
u Frau a Limritz N/H Jngenieure Hammer aus
Mecklenburg G Happach a Ratibor Hausdame Frl
Feick a Friedberg Heſſen Vergwerksdirektor Hentſchel
a Annahütte Sekretär Reißer a Berlin Fabrikanten
Julius Speck a Fulda Warnecke a Hildesheiin C Mar
ſchütz a Nürnberg Direktoren Herzog u Frau a Gühlitz
Droſt a Berlin F Galle a Lehmin Schiffseigner
O Dohlen Aug Wehncke u C Maack a Hamburg
Kauflente Edelhagen a Elberfeld B Vogel a Müncheu
Gladbach Schuhmann a Chemnitz F
Neuß a/Rh Moßmann u Morgenroth a Nürnberg
Schäfer a Weißenfels Arnheim a Leipzig Kieſewetter a
Magdeburg Max Schwabe a Hainichen G Hardelung
u J Kleinberkes a Berlin

Continental Hotel Leiſiner Fabrikbeſitzer Lient
Dr Behrens a Oſterwieck a Harz u Kraft a Berlin
Rentier Voigt u Frau a Berlin Jngenienre Schubert
u Frau a Görlitz Kreiß g Hamburg Gerlach a
Barmen u Holzapfel a Holzminden Landwirth Bienert
a Alt Scherbitz Kanſleute Scheidig a Fürth i Ucko
a Köln a Rh Steinhauſen a St Paul U 8 Bepler

a 2e e

Burkhardt a

Ankunft der Eiſeunbahnzüge
Thüringen 354 V 8 3 B von München über Zeitz 22

D 2 Bä 38 V kommt von per und fährt nur nun
tags 48 V P kommt von Erfurt 8 V 8 3 R 10 37 V B

16 N 11 N 5 11 N P 26 N S 3 B4 19 Ab8 3 B von München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 R
10 46 Ab kommt von Apolda und fährt nur Sonn und Feſttags12 16 Ab ihn von Köln über Kaſſel Bebra

Berlin 59 V B 4 V P 38 V R kommt von Bitter
feld 54 V D 2 B4 10 16 V P 10 44 V S 311 23 V S 3 Ba 7 N R 24 N P 37 Ab 8 3 P
4 Ab R 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 B
Leipzig 55 B 34 V 39 V P 11 V P 49 V49 W 10 36 V 11 35 V S 3 a 17 N P 27 N8 3 R 35 N P 28 N 34 N P 9 N 133 Ab 35 Ab P 31 Ab B 10 20 Ab R 10 40 Ab

S 3 Bau 12 11 Ab P
Magdeburg 44 V P 39 P m von Köthen 26 V

8 3 B4 93 V kommt von Kölhen 10 5 V P 10 39 B
S 3 Bl 29 N P 39 N P 13 N S 3 B58 Ab P 12 P 10 59 Ab S 3 B

Nordhauſen Kaſſel 36 V kommt von Eisleben 7 V P
kommt von Nordhamſen 20 V S 3 B 58 V B 12 32 M
kommt von Sangerhanſen 22 N P 23 N P 35 Ab
kommt von Eisleben 16 Ab S 3 P 10 49 Ab

Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V ſkommt von Cönnern9

und verkehrt nur Werktags 35 V P kommt von Halberſtadt
10 14 V B 1238 N P 7 N P 32 N S 3 B von Köln
und Hannover über Hildesheim 10 Ab P 11 51 Ab B

SorauGuben 36 V P kommt von Torgau 10 39 V P
2 N S 3 B 40 N B kommt von Falkenbergl 21 Ab P

10 10 Ab B

hrt

Jn den mit B bezeichneten Zügen
elbſt nicht erfolgen kann a bedentet daß in dem Zuge
e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördert

u Waldſchmidt a Wetzlar Herbſt Junker u Frau u
Goldmann a Berlin Scheele a Hannover Geißler a
Münſter i Röder a Coblenz a Reyher a Leipzig

Hotel Enropa Rittergutspächter P Schmidt a
Romſchütz Jnugenieur W Fritſche a Berlin Land
wirth Heincke a Masdorf Kanſlente C Zenk a Cöln
Dietze a Wurzen R Meye a Chemnitz P Schlorcke
P Hirſchel Athenſtedt u Philippi a Berlin P Podolski
u Lamm a Leipzig G Seyfarth mit Schweſter a Auer
bach Marx a Nürnberg L Löwenbach a München
Fränlein Heeler g Leipa in Böhmen

Graud Hotel Vode Jnſpektor Schwabe a Aſchers
leben Fabrikbeſitzer Glafey a Nürnberg Reg Aſſeſſor
M Heeſe a Hildesheim Concertſängerin Fran Wolter
Geller a Magdeburg Plantagenbeſißtzer Don Lonis Marx
a Habang Jnſpektor Helbing mit Frau a Berlin Prakt
Arzt Dr Fleiſcher a Dresden Gottleuh mit Frau a
Leipzig Jasper mit Frau a Cöthen Frau Schäfer a
Sommerſeld Reuter in Frau a Eriſenach Direktor
Bluhm mit Frau a Berlin Fabrikbeſitzer R Mühlen a
Rheydt Frau Greve a Berlin Haubimann Dümling
a Schönebeck Hanpimann Tonne u Direktor Borchardt
a Magdeburg Oberbuchhalter v Matzak a Dresden
Schiſfseigner C Trümann a Stade Nenbert a Nien
burg a/S Graumann a Hamburg Landrath v Buſſe
a Delitzſch Direktor Hadenfeld a Hamburg Gutsbeſitzer
Müller a Louifenberg H Lüttgens a Hamburg Kirmſe
m Frau a Schildau Frau Lange mit Schweſter u Tochter
a Wiesbaden Kanfleute Löwenſtein Blochert A Klicks
u O Pannott a Berlin K Lehmann u A Thoenes a
Dresden Trenkmann a Magbeburg N Brumme a
NewYork R Pannolt a Sommerfeld C G Kroeges a
Meißen Spaltholz a Poſta S Sternheim a Hannover

9Ya Blüthenhonig
iſt täglich friſch zu haben

Thale a Harz,
W illelm SchreyerBeſtellungen werden entgegen

genommen bei
Louis Sechönemann
Neue Promenade S

100 Etr blafßzrothe Kartoffeln
verkauft im Ganzen und einzelnen
à Ctr 2 Mark Cichoriendarre

Thurumſtraſze 151
jung und zartRoßflei ſch 7 empfiehlt

O RlIöhbfus Laugeſtr 21

re

Kleinen Weizen
empfiehlt

als vorzügliches Hühner und Tauben
futter Probe gegen 10 Marke

Emil Veitel Cöthen A ad

e e e n e reW e e Da
r e re Ju e n e ve

Ein 5jähr ſchwarz Wallach ohne
Abzeichen Wagenpferd iſt zu verkaufen

Näheres S Langrock Nachßf
ar Halle a/S Kl Sandberg 5

Ein brauchbares ſtarkes Arbeits
Pferd Racce Däne unter Garantie
billig zu verkaufen weil überzählig

Dryanderſtraſte 24 p r

e
Bonn

es

on

r

noch eine Tubenpackung für dis Reise eingeſführt die äusserst prak
tisch und bequem ist

entstellen auch das sonst ange
nehmste Gesicht Man muss
dieserhalb stets darauf bedacht
sein diesen Sehönheitsfehler
micht entstehen zu lassen oder
solchen wenn vorbanden zu
beseitigen

CREME R
ist das bestbewährteste Präparat

segen Sommersprossen
aAue die solche gebrauchen

Sind entzückt von deren vor
irefflcher Wirkung UVeber

zeugen Sie sich getl nur durch
i einen Versuch Beseitigt auch
Sofort Hitzblätterchen Sonnen

h brand Hauütbräunupg Mitesser S
Finnen Pusteln etc S

CREME IR/S
verleiht blendend weissen Toint
Die Haut wird sammetweich und
jugepdfrisch Alle Damen die
Crème Iris gebrauchen machen
Furore wegen ihres schönen
Teints Preis Mk 1 50 O eben
der Topſpackung wurde extra

Bruch und Auslauſen unmöglieh Enorm aus

bill zu verk Butterteller u Glocken

Pferd Belgier 7 Jahre feſt im
F Zuge verkauft ad

Schilling Zörbig
Zwei ſchöne Färſen zur Zucht zu

verkaufen Mühle Radetvell Nr 48

Jaodhund Jahr alt Hühner
hund preisw zu verk Kl Ulrichſtr 34
Ein junger echler Teckel ſpottbiſſig
zu verkaufen Schnulſtraſze 9 II

ima Italiener Bühnerrt Legehühner der Welt oſſerirt

F Karbaum Halle ga/S
Domblatz 2

Dompfaffen 2 Stck ſchön pſeffend

giebig Monate zureichend Erhältlich in Apotheken besseren Drogen ad
und Parfümerien oder direkt von Apoth Weiss Co Giessen

Anker Cichorien ist der beste Kaffee Zusatz
Anker Cichorien ist uahrhaſt Anker Cichorien ist lösliehAnker Cichorien ist bekömmlich Auker Cichorien ist ergiebig
Anker Cichorien ist mild bitter Anker Cichorien ist trocken
Anker Clchorien ist würzig Ankor Ciehorien ist körnig
Anker Cichorien ist anregend Anker Ciehorten ist krüſtig

d v

ar

Alleinige VFabrikanten

Mit d 1 Jnli befindetmein Geſchaſe uer m
unteren Gr Sleinſtr 9

nahe der Varfüſterſtraſze
Carl Barkefeld

Jch bin von Schillerſtr 15 nach
Geiſtſtraße Nr 53

verzogen
SteinſetzOtto Jacob meiſter

Staatlich beaufs und subvent
Thüringisohe

Bauscohule
Stadt SulzaGrossherzogthum Sachsen
a Fachschule f Bauhandwerk

Fachschule für Tischler
Staatliche Reifeprüfungen

Näh Ausk d Dir Teerkorn

r

a

Ein mittelloſer Lehrer im Beſitze
der Qualifikation für den Unterricht in
niederen Klaſſen von Mittel u höheren
Töchterſchulen wünſcht gegen mäßiges
Honorar Kindern einer Familie die
ihren Sommeraufenthalt auf dem Lande
zu nehmen gedenkt während ſeiner
Ferienzeit 6 Juli bis 5 Auguſt Nach
hilfennterricht zu ertheilen Offerten
unter 1191 an die Exp d Ztg erbeten

Ferien Vmterricht
Vnterrieht u NVachhilfe finden

Schüler anch während der Perien bei
einem erfahbr u gut empf Phitologen
Offerten inter V F G465 Lefördert
Kuclolf Eosse IIalle 8

Vnterriüchtin doppelter Buchführung nebſt
ſämmtlichen Abſchlüſſen wird billigſt
ertheilt Eharlottenſtr 5 part

Uebernehme auch vollſtändige Neu
einrichtung der Bücher

Frau Teskoe
Zalinkünsttlerin

für Damen und Kinder
Gir Steinstr 87 Sprechst v 5 U
Pfü von und nach dem Leihamtefän er beſorgt diskr Vorſchuß jederz

A Vollmer Dachritzſtr 2 I Etage
e Salon und Wafſſer

Heer erzufammengeſtelltes von 10 bis 50 h
Vengalilche Flammen e

Magnef Fackeln empfiehlt
J R Sträſzner Bernburger Str 14

Alter Markt 20 im Laden ſind noch

2Eſſig u 1Salzfaß 2Siebe 1Petroleum
pumpe verſch Maaße 1 Tafelwagge n
Gewichte Einlegetöpfe Standgläſer

Cylinderbrett 8Eleg Kinderwagen verkaufe d gr
Vorraths wegen f j annehmb Preis
Eine gr Badewanne billig zu ver
kaufen Olearinusſtr 11Daſelbſt werden Kinderwagen ſowie

wie neu auſgearbeitet 8
Neues Sopha b z verk Georgſtr 13 p

Ein faſt neuer Coneert Flügel
iſt für 425 Mk nen 1500 Mkzu verkaufen Wörmlitzerſtr S II I

Sekret ,Vert Sopha Kom Küchenſchr
Beltſt m Matr Tiſche Stühle billig zu
verkaufen Thalamtſtraße 1

Germania Pneumatic Rover ſpottbill
zu verkaufen Meckelſtr 6 II l
Tür Hochmodernes nenFür Brautleute

i O Vrautkleid b z verkOff u Vv 915 an die 2 Exp d Zig erb

Kartoffeln
ſleckenfrei u mehlreich empfiehlt billigſt
Fr Probst Kl Klansſtr 14

weiſz und roth eigene Gewächſe des
Weingutsbeſitzers Peter Biegier in
DornDürkheim bei Oppenheim a Rh
und direkter Bezug von dortſelbſt hat
abzugeben je nach Jahrgang à Fl von
60 bis 100 Pfg bei Bezug von 12 Fl
m in Gebinden von 25 L tw an billiger

rn W önpeNRitterftraſie 13 ralleinige Verkaufsſt f Halle n Umgegend

Reinetten
Aepfel Wein von C Weſche
Quedlinburg

raukfurter
ger aus der Dampfkelterei
Victoria Frankfurt a/M empfiehlt

in Flaſchen ſowie literweiſe vom Faß
Franz Köppe Ritterſtr 13

Daſelbſt Johannisbeer Wein weiß

beer Wein ſowie Heidelbeer Wein
herb und ſüß Sanitäts Wein

Bauer s berühmtes

Rothlaufgüftiſt der ſicherſte Schutz gegen Rothlauf
und Bränne der Schweine benimmt
die Hitze und befördert außerordentlich
die Freßluſt Jn Halle beibillig zu verk Ankerſtr 5 II re Dommerich Co in Hagdeburg Buckau

n T

fur ltenSan und
RathsKkeller Resaurnnt

Halle a/S
Meine beiden neuen Onnibuſſe

empfehle Vereinen c bei Landpartien
zur geſälligen Benutzung

C Dehofr
Rathhausſtraße 15 Pfännerhöhe 70

Guter Privatmittagstiſch Sternſtr 3 I
Einige Herren können noch am

Privat Mittagstiſch theilnehmen
Wörmlitzerſtr 115 Fran Lehmann

Sammelſtellen
Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder

Staniol rc beſinden ſich bei
den Herren

Emil Hildebrandt Wuchererſtr 7
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 41
Rudolph Speck Marienſtraße 8
Wilh Camniſins Königſtraße 25
Emil Erbſz Charlottenſtraße 18
A Rebuſchieſt Gr Brauhausſtr 2
F WMayer Georgſtr 5 2 Tr
F Künniger Laurentiusſtraße 18

Oehlſchläger, Schmeerſtr 14
Knabe Nachf Mansfelder Str 60

G Schubert Moritz König Nachf
Rathbausſtraße 8

Bei den mit bezeichneten Herren
befinden ſich Verkaufsſtellen

a

3 Mark für eine arme Kranke und
1 Mark für eine arme Wittwe im
Becken der Stephanuskirche am 23 Juni
gefunden werden nach Beſtimmung der
Geber mit herzlichem Dank gegen die

Korbwaaren aller Art ſchnell u billig

und roth Erdbeer Wein Stachel

ſelben verwendet

D H Hoffmann Paſtor
Notizbuch verl G Belohnung abzg

b II Wohlgemuth Schwetſchkeſtr 17
Jch warnue hiermit Jedermaun mei

nem Manne etwas zu borgen da ich
keine Zahlung für ihn leiſte

Höhnſtedt den 28 Jnni 1895
Amglie Dietſch Handelsfrau

Wo ich zu ſind bin das weißt Du ja
komm doch recht bald Herzl Gruß

T, TfTT T m QJ TèS T T T
FamilienNachrichten

Durch die Geburt eines munteren
Jungen wurden hocherfreut

Halle den 25 Juni 1895
Lehrer Paetan nebſt Frau

Jda geb Handſchnug
Die glückliche Geburt eines geſunden

kräftigen Töchterchens zeigen hoch

r

erfreut an
Halle a/S den 28 Juni 1895
Stadtbauinſpektor Schaumann

und Frau Marie geb Reoſe
Heute Morgen entſchlief ſanft nach

langem Leiden mein lieber Mann unſer
guter Vater Bruder und Schwager
der Kgl Lademeiſter a D

Theodor Krahmer
im 60 Lebensjahre was hiermit tief
betrübt anzeigen
die trauernden Hinterbliebenen
Giebichenſteiu Wiltelindſtr 34
Beerdigung findet Montag Nach

mittag 3 Uhr von der Kapelle des
hieſigen Friedboſes aus ſtatt r

Heute Vormittag S Uhr ſtarb nach
langem ſchweren Leiden meine herzens
gute Frau unſere treuſorgende Mutter

Frau Toni Alberkus
geb Weishaupt

was mit Bitte um ſtille Theilnahme
tieſbetrübt anzeigen

Halle afsS den 29 Juni 1895
Albertus Amtsgerichts Sekretär

nebſt Kindern r
Heute Sonnabend Morgen 8 Uhr

wurde uns unſer liebes Curtchen im
Alter von 13 Monaten nach kurzer
Krankheit durch den Tod entriſſen

Karl Taube und Frau
LAung geb Grote

TodesAnzeige
Heute Abend 10 Uhr ſtarb unſere

liebe kleine Aung im Alter von acht
Monaten

Halle a/S den 28 Juni 1895
F Jänicke nebſt Frau

und Kindern

Verlobt Elly Arnſtaedt u Dr
Robert Müllerheim Berlin

Vermählt Pfarrer Paul Meier u
Luiſe Richter Bärenſtein u Freiberg

Geboren Ein Sohn Hrn Stabs

r

arzt a D Dr Gellmer Gotha
Eine Tochter Hru Rechtsanwalt
Damrath Neuhaldensleben Hrn Pr
Siegfried Kaliſcher Berlin Hru
Amtlsrichter Blochmann Allſtedt

Geſtorben Paſtor Albert Nebelung
Eilenſtedt Dr med Paul Knopf Hild

burghauſen Oberſt a D Karl v Kehler
Merſeburg Rentner M Spandow
Berlin Rohlabakhändkler K Vötticher

GBerlin Paſtor Nebelunn Eilenſtedh
Frau Chordirektor Amalie Kunze geb
Samm Bernburg Dr Lonis Hentſchel
Altenburg Stadtälteſter Hermann

Ehrenberg Frankfurt Oelfabrikant
Hugo Freundlich Berlin Gerichts
Aſſeſſor Hermann Danziger Berlin
Färbereibeſitzer Anton Sidonius Keßler
Reichenbach i Kfin Jonas Henuſchel

M Waltsgott GBerlin



S

Für Braut Ausſtaktungen
einpfehlen in ſehr groſter Answahl und ſolideſten erprobten Qnualitäten

Schwarze Weisse und farbige Seidenstoffe
Weisse Leinen Betitfedern Pertig genähte Tafel Tisch Gardinen Steppdeckenm hbeste doppeltgereinigte Bettwäsehe l er Portièren Schlafdecken
louiviana Wägchetuehe haars Leibwäsche Handtücher Möbeistofſe Reisedecken
Hemdentuche Inletts Drell nterröcite Wisch u taubtücher auferstofſſo Beitdecken
Renforcé Dowlas Bettzeuge Blusen Gorsets Taschentücher ete Teppiche Visch u Komodendecken

Verkauf wie belianmmt z alierbiiigsten festen Vreisen
Spezielle Preisangaben nunterlaſſen wir da ſich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt

Brummer Benjamin
Gr Ulrichſtr 23 Part u I Etage

Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen dadurch wird der
Einkanf ſehr erleichtert und iſt jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geſchützt

S
ae empfiehlt in großer Auswah

zu billigſten Preiſen
Pranke Anh ſive

G Pelliccioni CoRindleder Reivekoffer u Iavchen Iecevvaire ete
vwilligst

Gr Ulrichstr 17
Preise im Schaufenster ersichtlich

e h
Alte Promenade 10 Pernspr 453

empfiehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfneh
gehörigen Geschäſte besonders zum

Am V ICa V
8

Zum Becins der FroggenJulius Beckoer S für le R
m lur aie RelseBankgeschäft in bester Qualität

Werthpapieren

AIoty Verp

Lüdenscheid

Walzwerk
und

Drahtzieherei
in FIessing

Guen zur Konventlon gehörend
n

Fabrik in kurzen Metallwaaren elektrischen
Bedarfsartikeln

Sschalenhalter Fassungen Ausschalter Bleisicherungen ete
W Mazsenfabrikation ad

Soolbad Sooden a d Werra
Station Jeder a Sooden der Bebra Göttinger Bahn

152 m ü in ſehr geſchützter lieblicher FalleGebirgswaldung heſſiſche Schweiz Kurzeit a
halatorium Gradierpromenade
laugezuſätze gratis Gule Kurkapelle Proſpecte und Auskunft durch

ai bis 1 Oktober JSoolbäder g beliebiger Stärke Mutter

die Badeverwaltung

mitten in aus edehnter
n

M Lederwaaren
Tombak Kupfer Bronze etc

Paul Simon
24 är i 24

Oel und Aquarell
Malkasten

Paletten

Studienbretter
Peldstaſteleien

Wasser und Oel
Behälter

Sxizzenbüchier

Briefcassetten
Briefmappen
Brieftaschen
FPüllkeder halter

Reisetintenfässer

Sammelmappen
für liebe Erinnerungen

Tagebücher
Notizhbücher

Pflanzenpressen
Ilerbarien

Vor zügliene

Portemonnaies
Tresors
Cigarrenetuis

etc ete

Wenig
theils mit Glasverſchluß
billig zu verkanfen

faſt nen

Leipziger Straſte 5

Iaoul Seiler Halle Saonle
Neue Promenade 14 Tuch Versand Geschaft

liefert

i J
S S u billigſte Kinkaufoquelle

Hand n Reiſekoffer
S SS e v S

e

e Z

e à feiner Reiſetoffer 10 15 bis
S 5

Damen Umhängetäſchchen

e Trinkflaſchen Plaidriemen

Unſere brannen Segeltuchkoffer und Taſchen welche
ſich durch fanberſte Arbeit und Eleganz anszeichnen ſind
eigene Sachen und nur bei uns zu haben d

h

Geschälts Debernabme
Mit hentigem Tage übernehme ich das nnter der Firma

Gh Grünewald Sohn

e beſte Sattler Handarbeit hroun

S Segeltuch 3 4 6 7 8 10

S zum Umhängen und auf dem
Rücken zu rege 3 42 6 bis

IIalle als
Gr s ch

Jalten er 7 bis 20
Größte Auswahl

S

Baedeckertaſchen

Couriertaſchen

1 1, 2 3 4 bis 8

D S L c

Reiſeneceſſaires
ſowie Kämme Bürſten

Spiegel e

geführte

Delikateſſen Geſchäftlen mit

Wein Bier und Prühgtückotubo
1 Schmeerſtraße 1

und bitte das dem Geſchäft bisher bewieſene Wohlwollen auch
fernerhin meinem Unternehmen zukommen zu laſſen

Halle a/S den 1 Juli 1895
Hochachtungsvoll

C Grüne c Soll
alleiniger Juhaber Max Grünewaldl

am Leipziger Thurm

fodes Delicbigo Mnass zu Herrenklelderstoſſen in anerkannt vesten Qualitüten zu billigsten Preisen

An Sonn und christlichen Felertagen findet kein Versand statt
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